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24. Juli 2026 

 Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Stephan Jersch (Die Linke) vom 17.07.2026 

 und Antwort des Senats 

- Drucksache 23/4836 - 

Betr.: Bäderland – vom Wetter überfordert?  

Einleitung für die Fragen: 

Bekanntermaßen und vom Senat nicht bestritten, nehmen Hitzetage mit fortschreitendem Kli-
mawandel in Hamburg zu. Während der ersten wenigen Hitzetage im Jahr 2026 scheint es 
nun so gewesen zu sein, dass in den in Hamburg verbliebenen Freibädern Grenzen der Leis-
tungsfähigkeit der öffentlichen Badeinfrastruktur sichtbar wurden. Während der kurzen Hitze-
welle Ende Juni/Anfang Juli gab es Einlassbeschränkungen bzw. Einlassstopps. 

Freibäder werden senatsseitig als ‚Sommerbäder‘ bezeichnet, vermutlich um ihre jeweils jah-
reszeitlich bedingte nur kurze Nutzungsdauer zu betonen. Umso verwunderlicher ist es, dass 
mit Beginn des kalendarischen Sommers nicht mehr alle Besucher*innen einen Platz in den 
grünen, unversiegelten Oasen in der Stadt finden konnten. 

Ich frage den Senat: 
 
Der Senat weist auf die ungewöhnliche Wetterlage während des in Rede stehenden Zeitraums hin, die 
durch eine Hitzewarnung des Wetterdienstes begleitet wurde. Der Gästeandrang musste kurzzeitig re-
guliert werden, um die Wassersicherheit jederzeit gewährleisten zu können. Die Verlangsamung des 
Einlasses erfolgte am 27. Juni zwischen 14:30 und 15:30 Uhr. Der bisherige Saisonverlauf verlief im 
Weiteren ohne Einschränkungen, jedoch teilweise mit erweiterten Öffnungszeiten. 

Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen teilweise auf der Grundlage von Auskünften 
der Bäderland wie folgt: 

 
Frage 1: Welche Bäder von Bäderland waren in den Hitzetagen während ihrer Öffnungszeiten 

nicht oder nur beschränkt zugänglich? Bitte die Ursachen und die Zeiten der Be-
schränkungen einzeln aufführen. 

 
Betroffen waren die Bäder Billebad, Bondenwald, Kaifubad, Festland, Familienbad Rahlstedt sowie die 
Schwimmhalle Inselpark. In diesen Bädern wurden die Eintritte jeweils verlangsamt. Ursache hierfür war 
das erhöhte Besucheraufkommen, das durch ungewöhnlich langen Aufenthaltszeiten der Gäste ent-
stand. Der übliche Durchlauf stellte sich nicht ein. Die Verlangsamung des Einlasses erfolgte am 27. 
Juni zwischen 14:30 und 15:30 Uhr. Die Sommerfreibäder Osdorfer Born und Marienhöhe hatten am 
Wochenende des 27. und 28. Juni 2026 jeweils morgens eine Stunde früher geöffnet und am Abend 
den Betrieb um eine Stunde verlängert (10:00 - 20:00 Uhr statt 11:00 - 19:00 Uhr). Im Übrigen siehe 
Vorbemerkung. 

 
Frage 2: Wie hoch war zum jeweiligen Zeitpunkt die Anzahl der Besucher*innen in den be-

troffenen Bädern? 
 
Die Anzahl der Gäste wurde zum jeweiligen Zeitpunkt in den Bädern nicht konkret erfasst. Die Beurtei-
lung erfolgte lageabhängig vor Ort. 
 
Frage 3: Wie viel Personal war jeweils in den betroffenen Bädern vor Ort und wie hoch ist in 

diesen Bädern jeweils die geplante Personalzahl? 
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Bad Soll-Normal Ist am 27. Juni 2026 

Billebad 5 5 

Bondenwald 5 9 

Kaifubad 9 9 

Festland 5 5 

Familienbad Rahlstedt 5 5 

Schwimmhalle Inselpark 4 6 

Der Mehreinsatz resultierte aus der Nachsteuerung aufgrund der Besucherlage. 
 

Frage 4: Wie groß sind in den Bädern der Bäderland GmbH die über Ganzjahresfreibäder 
oder Sommerfreibäder verfügen die Außenbereiche die als Liegewiese zur Verfü-
gung stehen? 

Die Fläche der Liegewiesen ist derzeit noch nicht separat ausgewiesen. Eine Ausweisung wird zukünftig 
nach erfolgten Messungen möglich sein. 

 
Frage 5: Wie hat sich die Anzahl und Größe der Freibäder in der FHH seit 1990 entwickelt? 

Bitte Wasserfläche und Gesamtgröße mit aufführen. 
 

Jahr 
Anzahl der Freibäder 
gesamt 

davon: 

Wasserfläche Saisonale Sommer-
freibäder 

Beheizte Ganzjahres-
freibäder 

1990 14 13 1 32.500 

2026 15 8 7 26.650 

Die Grundstücksgrößen können aufgrund von Bäderneukonzeptionen und teilweise angepassten Be-
triebsstrukturen im Laufe der Zeit seit dem Jahr 1990 nicht mehr eindeutig und nachvollziehbar durch 
Bäderland verglichen werden.  
 
Frage 6: Gab es darüber hinaus Zutrittsbeschränkungen in den sogenannten Kombibädern, 

ggf. auch nur für Teile dieser Bäder, z.B. dem Außenbecken?  
Wenn ja: In welchen Bädern und in welchen Zeiten? 

 
An dem benannten Wochenende, siehe hierzu Vorbemerkung sowie Antwort zu 1, war an den Stand-
orten Bondenwald und Billstedt jeweils das Hallenbad geschlossen. Im Festland war das Indoor-Sport-
becken geschlossen. Aufgrund der Hitze war aus Gründen der körperlichen Sicherheit (sowohl für Gäste 
als auch für das Personal) der Saunabetrieb vollständig eingestellt. 
 
Frage 7: Welche Badeseen in Hamburg waren während der Hitzetage gesperrt und warum? 
 
In der Badesaison 2026 waren bisher aufgrund von Blaualgenblüten folgende Badegewässer gesperrt: 

- See Hinterm Horn: 10. Juni 2026 bis 22. Juni 2026 
- Eicbhaumsee Badestelle Ost: 17. Juni 2026 bis 30. Juni 2026 
- Boberger See: 7. Juli 2026 bis 16. Juli 2026 
- Der Eichbaumsee Badestelle Nord ist während der gesamten Badesaison gesperrt, da es im-

mer wieder zu Blaualgenblüten kommt. 
 

Vorbemerkung: Mit der Großen Anfrage „Hamburgs Schwimmbäder“ (Drucksache 22/15444 vom 
6.6.2024) hat die Linksfraktion auch den Sanierungsbedarf von öffentlich zugängli-
chen und nicht von Bäderland betrieben Schwimmbädern abgefragt. In der Antwort 
des Senats wurden das Sommerbad Altengamme, das Freibad Duvenstedt (Sanie-
rungsbedarf 500.000 Euro), das Strandbad Farmsen (700.000 Euro) und das Som-
merbad Volksdorf (unbekannter Sanierungsbedarf) aufgeführt. Im Rahmen zweier 
Anträge zum Bundesprogramm „Sanierung kommunaler Sportstätten – Schwimm-
bäder“ wurde im April auch das Freibad Poseidon genannt. 

Frage 8: Gibt es zu den Sanierungsbedarfen die im Juni 2024 genannt wurden aktualisierte 
Zahlen?  
Wenn ja: Wie lauten diese? 

Frage 9: In der Großen Anfrage der Linksfraktion wurde seitens des Senats auch das Som-
merbad Altengamme mit einem Sanierungsbedarf von 420.000 Euro aufgeführt. Die 
Sanierung ist mittlerweile abgeschlossen. Wie hoch waren die tatsächlichen Kosten 
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der Sanierung? 

Die tatsächlichen Kosten der Sanierung des Sommerbads Altengamme im Jahr 2024 betrugen 500.000 
Euro. Die Abweichung gegenüber der in Drs. 22/15444 genannten Zahl ergibt sich zum einen aus den 
eingetretenen Kostensteigerungen, zum anderen wurden zusätzliche Sanierungs- und Gestaltungs-
maßnahmen erforderlich, die zuvor nicht eingeplant waren. 

Der private Betreiber Freibad Duvenstedt e.V. hat im März 2026 für die Sanierung der Außenanlagen, 
des Kiosks sowie der Sanitärräume und des Sanitätsraums einen Zuwendungsantrag in Höhe von 
385.000 Euro gestellt. Mittel stehen über den investiven Quartiersfonds in Höhe von 185.000 Euro und 
den Sanierungsfonds Hamburg 2030 i. H. v. 200.000 Euro zur Verfügung.  Darüber hinaus hat sich der 
Senat damit nicht befasst.  
 
Schwimmclub 

 
Vorbemerkung: Bäderland hat mit dem ‚Schwimmclub‘ in 14 seiner Bäder ein Vorteilsangebot das in 

der Basis-Variante an zwei Morgenden der Woche zum freien Eintritt berechtig, 
Montag bis Freitag der Zeit ab 6:30 Uhr, am Wochenende ab 8 Uhr jeweils für zwei 
bis zweieinhalb Stunden. Die Flexi-Mitgliedschaft ermöglich, ohne Zeiteinschrän-
kung einen täglichen Schwimmbadbesuch. Bei einem Preis von mindestens 348 Eu-
ro für den Flexi-Tarif und 246 Euro für den Basis-Tarif (monatlich 58 bzw. 41 Euro 
für mindestens 6 Monate). 

Frage 10: Wie viele Mitgliedschaften bestehen jeweils für den Basis-Tarif und den Flexi-Tarif? 
Bitte darlegen, wie sich die jeweiligen Mitgliedszahlen entwickelt haben. 

 
Eine Auflistung nach einzelnen Angebotsgruppen würde Betriebs- und Geschäftsgeheimnisse der Bä-
derland berühren. Der Senat sieht vor diesem Hintergrund von einer Beantwortung der Frage ab. 

 
Frage 11: Mit einer Mindestlaufzeit von sechs Monaten und einer fehlenden Option zum Aus-

setzen der Mitgliedschaft in Zeiten längerer Abwesenheiten oder Krankheiten ist 
eine Mitgliedschaft im ‚Schwimmclub‘ schwer für die Mitglieder planbar. Wie hoch ist 
der Anteil der Mitglieder des Schwimmclubs die für ihre Clubmitgliedschaft mehr Bei-
trag gezahlt haben als Einzeltickets für die reale Nutzung gekostet hätten? 

 
Die angefragten Daten werden nicht erfasst. Die Regelungen zu Ausfallzeiten sind in den Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen festgelegt und somit für alle Interessierten und Mitglieder bereits vor Vertrags-
abschluss einsehbar. Im Krankheitsfall kann bei Vorlage eines ärztlichen Attests und einer Ausfallzeit 
von mindestens 30 Tagen der Mitgliedsbeitrag erstattet werden. 
 
Vorbemerkung: Im “Lagebericht für das Geschäftsjahr 2024” führt die Bäderland GmbH aus: „Durch 

die anhaltende Personalknappheit wird es aber auch im Jahr 2025 zu Angebotsein-
schränkungen kommen.“. 

Frage 12: Wie viele Stellen mit welcher Wertigkeit waren 2025 nicht besetzt? Bitte die Verän-
derungen gegenüber 2024 darlegen. 

Aktuell liegen für den erfragten Personalabgleich der Jahre 2025 und 2024 aufgrund einer Systemum-
stellung keine belastbaren Angaben vor. Die erforderlichen Daten zur Stellenbesetzung für das Jahr 
2025 sind nicht vollständig ausgewertet. Im Durchschnitt waren im Jahr 2024 ca. 38 Stellen unbesetzt 
und im Jahr 2025 ca. 29 Stellen. 
 
Frage 13: Wie hat sich die Situation der Stellenbesetzungen in 2026 bisher entwickelt? 

Siehe Antwort zu 12. Im Jahr 2026 wurden bei Bäderland bislang 144 Stellenanzeigen geschaltet und 
95 Einstellungen vorgenommen, was auf eine übliche hohe Fluktuation bei den Saisonkräften zurück-
geht. Außerdem wird das Personal aus dem modernisierungsbedingt vorübergehend geschlossenem 
Holthusenbad (25 Full Time Equivalent (FTE)) an anderen Standorten eingesetzt, um Personalbedarfe 
zu decken. 

 
Frage 14: Wie viele Zeitarbeitskräfte werden von Bäderland beschäftigt und wie hat sich deren 

Zahl seit 2022 entwickelt? 
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Jahr FTE 

2022 0,6 FTE 

2023 6,0 FTE 

2024 14,7 FTE 

2025 7,4 FTE 

2026 0,3 FTE (30. Juni 2026) 

 
Frage 15: Wie viele Auszubildende haben seit 2022 ihre Ausbildung bei Bäderland begonnen 

und wie viele haben jeweils die Ausbildung erfolgreich abgeschlossen? 
 

Jahrgang Begonnen Abgeschlossen 

2022 10 7 

2023 6 2 

2024 7 Noch nicht beendet 

2025 5 Noch nicht beendet 

 
Frage 16: Wie haben sich die personalbedingten Angebotseinschränkungen seit 2022 bei Bä-

derland entwickelt? 
 

Jahr Anzahl personalbedingte Ruhetage 

2022 23 

2023 11 

2024 10 

2025 10 

2026 (Stand 30. Juni 2026) 6 

 


